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Partnerschaft mit Rechtshochschule Hanoi 
Delegation des Fachbereichs Rechtswissenschaft reist zur Vertiefung des akademischen Austauschs nach Vietnam 
– Regelmäßiger Austausch von Lehrkräften geplant

lia. In den ersten Tagen des neuen 
Jahres hat eine Delegation der JLU 
die Rechtshochschule Hanoi (Ha-
noi Law University) in Vietnam 
besucht. Die dreiköpfige Abord-
nung des Fachbereichs Rechts-
wissenschaft bestand aus Dr. 
Sven Simon (Habilitand bei der 
Professur für Öffentliches Recht, 
Völkerrecht und Europarecht des 
Völkerrechtlers Prof. Dr. Thilo 
Marauhn) sowie den beiden stu-
dentischen Mitarbeitern Joscha 
Müller und Frederic Schneider. 

Gegenstand des Treffens war 
die Vertiefung des akademi-
schen Austauschs zwischen den 
beiden Universitäten. Der Fach-
bereich Rechtswissenschaft be-
teiligt sich unter Federführung 
des Gießener Studiendekans 
Prof. Dr. Franz Reimer am 2010 
gegründeten Zentrum für Deut-
sches Recht in Hanoi.

Im Rahmen des Gesprächs 
wurde insbesondere über die 
Möglichkeit einer Intensivie-
rung des Studierendenaus-
tauschs im Postgraduiertenbe-
reich gesprochen. Hierzu sollen 
in Zukunft Gastaufenthalte 
vietnamesischer Doktoranden 
sowie die Teilnahme an der 
deutsch-amerikanischen Sum-
mer School in International and 
Comparative Law in Gießen zäh-
len. Darüber hinaus ist ein regel-
mäßiger Dozentinnen- und Do-
zentenaustausch zwischen den 
beiden Hochschulen geplant. 
Im Bereich der Forschung wurde 
konkret über einen deutschen 
Beitrag in einem Lehrbuch zum 

Vertragsrecht sowie über Beiträ-
ge in dem von der Rechtshoch-
schule herausgegebenen Law 
Journal gesprochen.

Der stellvertretende Leiter der 
Abteilung für internationale 
Zusammenarbeit, Prof. Nguyen 
van Quang, betonte, dass insbe-
sondere das deutsche Verwal-
tungsprozessrecht für das im 
Umbruch befindliche Partner-
land von großem Interesse sei, 
da die Sozialistische Republik 
Vietnam von deutschen Erfah-
rungen bei der Durchsetzung 
des Verwaltungsrechts lernen 
könne. Ferner sei das in eng-
lischer Sprache vorgehaltene 
Lehrangebot der Gießener JLU 
für Gastwissenschaftler hoch 
attraktiv. Insbesondere das 
Wirtschaftsvölkerrecht spiele 
in Vietnam nach dem Beitritt 

zur Welthandelsorganisation 
(WTO) in 2007 eine immer be-
deutendere Rolle. 

Dr. Simon sprach eine Einla-
dung für die Doktoranden der 
Rechtshochschule zur Teilnah-
me an den vom Fachbereich 
Rechtswissenschaft jährlich 
abgehaltenen Sommeruniversi-
täten aus und sagte zu, sich um 
Stipendien bemühen zu wollen. 
Vietnam sei ein spannendes 
Land, das vor großen Herausfor-
derungen im Prozess der wirt-
schaftlichen und politischen 
Öffnung und Veränderung ste-
he. Entscheidend, so Simon, sei 
allerdings, dass die Kooperation 
nicht als Bevormundung wahr-
genommen, sondern als gegen-
seitiger Prozess im Rahmen ei-
ner gleichberechtigten Partner-
schaft verstanden werde. 
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Erste UNIcert®-Zertifikate verliehen
14 Studierende am Zentrum für fremdsprachliche und berufsfeldorientierte Kompetenzen (ZfbK) für 
Fremdsprachenkenntnisse ausgezeichnet

gcc. Zum ersten Mal wurden im 
Dezember UNIcert®-Zertifikate 
über die Kenntnisse in Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spa-
nisch überreicht. Die feierliche 
Übergabe der Zertifikate an 14 
Studierende erfolgte durch JLU-
Vizepräsidentin Prof. Dr. Eva 
Burwitz-Melzer in Anwesenheit 
der Direktorin des Zentrums für 
fremdsprachliche und berufsfel-
dorientierte Kompetenzen (Zf-
bK), Prof. Dr. Susanne Göpferich, 
und einigen der Lehrkräfte, die 
zum erfolgreichen Abschluss der 
Fremdsprachenausbildung der 
Zertifizierten beigetragen haben.

Acht Studierende erhielten 
das Zertifikat durch kumulati-
ven Erwerb, nachdem sie meh-
rere aufeinander aufbauende 
Fremdsprachkurse am ZfbK 

besucht und die entsprechen-
den Leistungen erbracht hatten. 
Drei von ihnen wurde das Zerti-
fikat UNIcert® Basis überreicht, 
welches dem Niveau A2 des Ge-
meinsamen europäischen Refe-
renzrahmens (GeR) entspricht, 
während fünf das Zertifikat 
UNIcert®I (Niveau B1 des GeR) 
erhielten. Sechs weitere Studie-
rende legten nach erfolgreicher 
Teilnahme an einem vierstün-
digen Fremdsprachenkurs am 
ZfbK eine UNIcert®-Prüfung 
zur Erlangung des Zertifikats 
UNIcert®I ab.

Das ZfbK zählt zu den europa-
weit 54 UNIcert®-akkreditierten 
Einrichtungen, die bislang 74.000 
UNIcert®-Zertifikate auf ins-
gesamt vier Ausbildungsstufen 
vergeben haben. Das Forum Spra-

chen & Kulturen des ZfbK, des-
sen Kurse in 18 Fremdsprachen 
sich an alle Studierenden der 
JLU richten, bietet die Möglich-
keit, eine intensive kommunika-
tions- und handlungsorientierte 
Ausbildung zu absolvieren und 
in den Sprachen Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch und Spanisch 
UNIcert®-Sprachenzertifikate 
zu erwerben, die hochschulüber-
greifend konzipiert und bundes-
weit anerkannt sind.

Im Vordergrund der Fremd-
sprachenkurse am ZfbK, die in 
Gruppen von maximal 25 Teil-
nehmern stattfinden, stehen 
hochschulspezifische Fertigkei-
ten und Kompetenzen, die für 
einen Studienaufenthalt oder 
für eine berufliche Tätigkeit im 
Ausland benötigt werden.

Die Gießener Delegation unter dem Porträt des vietnamesischen Revolutio-
närs Ho Chi Minh (v.l.n.r.: Joscha Müller, Prof. Nguyen van Quang, Ngo Lan 
Anh, Dr. Sven Simon und Frederic Schneider).

Herausgeber: Der Präsident der Justus-Liebig-Universität Gießen
Redaktion: Charlotte Brückner-Ihl (chb), verantwortlich; Lisa Dittrich (lia), 
Caroline Link (cl); Pressestelle der JLU  
Postfach 11 14 40, 35390 Gießen (Ludwigstraße 23),  
Telefon: 0641 99-12041/42/43, Fax: 0641 99-12049,  
pressestelle@uni-giessen.de, www.uni-giessen.de
Grafisches Konzept/Layout: Wolfgang Polkowski /Monika Scharf, 
Polkowski Mediengestaltung, Erlengasse 3, 35390 Gießen,  
Telefon: 0641 9433784, mail@kgwp.de
Druck: Mittelhessische Druck- und Verlagsgesellschaft mbH, Marburger 
Straße 20, 35390 Gießen, Telefon: 0641 3003-0, Fax: 0641 3003-308,  
Auflage: 8.000
Anzeigenverwaltung: Gabriele Stein, Am Alten Friedhof 22, 35394 Gießen, 
Telefon: 0641 76014, mail@gabriele-stein.de 

Alle Mitglieder der JLU sind aufgerufen, mit eigenen Beiträgen oder 
Leserbriefen zur Berichterstattung und Meinungsbildung im uniforum 
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die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
und Leserbriefe zu kürzen.

ImPREssUm

soziologen siegen bei Prof.-Dr.-DJ-Party 
cmk. Einen Musikwettbewerb be-
sonderer Art bestritten Professo-
ren der JLU bereits zum zweiten 
Mal: Sie traten als Discjockeys 
bei der Prof.-Dr.-DJ-Party im Au-
dimax gegeneinander an.

Die Dezibelstärke des Ap-
plauses ermittelte das Sieger-
team 2011: Prof. Dr. Thomas 
Brüsemeister (r.) und Prof. Dr. 

Andreas Langenohl (2.v.r.), bei-
de am Institut für Soziologie tä-
tig, ernteten den lautesten Bei-
fall. Sie lösten das vorige Sie-
gerteam aus dem Fachbereich 
Chemie und Biologie ab.

Das Preisgeld – ein Teil der Ein-
trittsgelder, aufgerundet durch 
eine Spende des Veranstalters 
– betrug 1.200 Euro und wurde 

dem Bibliothekssystem der JLU 
für den Erwerb von Studienlite-
ratur der Soziologie gespendet. 
Den Scheck übereichte Benja-
min Myk vom Veranstalter „WG 
Deluxe“ im November in der 
Zweigbibliothek im Philopsophi-
kum II an die DJs und die Biblio-
thekarinnen Heike Horn (l.) und 
Claudia Martin-Konle. 

AUs DEN FAcHbEREIcHEN UND ZENtREN

Fb 01 – Rechtswissenschaft

Prof. Dr. Britta Bannenberg, Professur 
für Kriminologie, Jugendstrafrecht 
und Strafvollzug, ist in den Zu-
kunftsdialog der Bundesregierung 
berufen worden. In diesem Gremi-
um will Bundeskanzlerin Dr. Angela 
Merkel mit Wissenschaftlern und 
Praktikern über Deutschlands Zu-
kunft sprechen, aber auch die Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger und der 
Zivilgesellschaft kennenlernen und 
diskutieren (www.dialog-ueber-
deutschland.de).

Prof. Dr. Thilo Marauhn, Professur 
für Öffentliches Recht, Völkerrecht 
und Europarecht, ist in die Interna-
tionale Humanitäre Ermittlungs-
kommission gewählt worden. Er 
soll gemeinsam mit den 14 anderen 
neu gewählten Mitgliedern Kriegs-
verbrechen und andere Völker-
rechtsverletzungen untersuchen. 
An der Wahl, die Anfang Dezember 
2011 in Bern stattfand, nahmen 62 
Staaten teil. Wahlberechtigt waren 
die 72 Vertragsparteien, die die Zu-
ständigkeit der Kommission aner-
kannt haben.

Die seit 1991 bestehende Kom-
mission ist ein ständiges Organ der 
Staatengemeinschaft. Ihre Mitglie-
der untersuchen auf Anfrage eines 
an einem bewaffneten Konflikt be-
teiligten Vertragsstaates mögliche 
Kriegsverbrechen oder andere Ver-
letzungen des humanitären Völker-
rechts. Die neu besetzte Kommissi-
on nimmt ihre Arbeit im März auf.

Fb 03 – sozial- und 
 Kulturwissenschaften

Prof. Dr. Thomas Brüsemeister ist zum 
Prodekan gewählt worden. Seine drei-
jährige Amtszeit beginnt am 1. April.

Prof. Dr. Carl-Peter Buschkühle ist ab 
April Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Kunstpädagogik. 
Seine Stellvertreterin ist Prof. Johan-
na Staniczek.

Fb 04 – Geschichts- und 
 Kulturwissenschaften

Prof. Dr. Horst Carl, Historisches In-
stitut, ist Vertrauensdozent der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) an der JLU.

Fb 05 – sprache, Literatur, Kultur

Prof. Dr. Christoph Halbig ist ab April 
Geschäftsführender Direktor des 

Zentrums für Philosophie und 
Grundlagen der Wissenschaft. Sein 
Stellvertreter ist Prof. Dr. Matthias 
Vogel.

Fb 06 – Psychologie  
und sportwissenschaft

Prof. Dr. Joachim C. Brunstein, Profes-
sur für Pädagogische Psychologie, ist 
Mitglied im DFG-Fachkollegium 
„Psychologie“.

Prof. Dr. Christiane Hermann ist zur 
stellvertretenden Studiendekanin 
gewählt worden.

Fb 07 – mathematik und Informatik, 
Physik, Geographie

Prof. Dr. Christian Fischer ist seit De-
zember Geschäftsführender Direk-
tor des Instituts für Theoretische 
Physik. Sein Stellvertreter ist Prof. 
Dr. Horst Lenske.

Fb 08 – biologie und chemie

Dr. Birgit Gemeinholzer, Institut für 
Allgemeine Botanik, ist Mitglied der 
DFG-Senatskommission für Biodi-
versitätsforschung und Vorsitzende 
von deren Arbeitsgruppe „Biodiver-
sitätsdaten“.

Prof. Dr. Jürgen Janek, Professur für 
Physikalische Chemie, ist Mitglied 
des DFG-Senatsausschusses und des 
DFG-Bewilligungsausschusses für 
die Sonderforschungsbereiche.

Prof. Dr. Reinhard Lakes-Harlan ist 

seit Dezember Geschäftsführender 
Direktor des Instituts für Tierphy-
siologie. Sein Stellvertreter ist Prof. 
Dr. Wolfgang Clauss.

Prof. Dr. Alfred Pingoud, Professur für 
Biochemie, ist Mitglied des DFG-Se-
natsausschusses und des DFG-Bewil-
ligungsausschusses für die Gradu-
iertenkollegs.

Prof. Dr. Volkmar Wolters, Professur 
für Tierökologie, ist für zunächst 
sechs Jahre in die neu eingerichtete 
DFG-Senatskommission für Agrar-
ökosystemforschung berufen wor-
den. Außerdem ist er Mitglied der 
DFG-Senatskommission für Stoffe 
und Ressourcen in der Landwirt-
schaft. Anfang des Jahres hat zudem 
Wolters dritte dreijährige Amtszeit 
als Präsident der Gesellschaft für 
Ökologie begonnen.

Prof. Dr. Hans-Peter Ziemek ist seit  
9. November Geschäftsführender Di-
rektor des Instituts für Biologiedi-
daktik.

Fb 09 – Agrarwissenschaften, Öko tro-
phologie und Umweltmanagement

Prof. Dr. Hermann Boland ist seit Ok-
tober Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Agrarsoziologie und 
Beratungswesen.

Prof. Dr. Klaus Eder hat bis auf weite-
res das Amt des Geschäftsführenden 
Direktors des Instituts für Tierer-
nährung und Ernährungsphysiolo-
gie übernommen.

chb. Werke von Kodály, Bartók 
und Brahms standen beim Se-
mesterabschlusskonzert des 
Universitätsorchesters am 5. Fe-
bruar in der Kongresshalle auf 
dem Programm. Diesmal ging es 
unter anderem um den reizvol-
len Gegensatz zwischen original 
ungarischer Musik wie den „Tän-
zen aus Galánta“ (Zoltán Kodály) 
oder dem Bratschenkonzert von 
Béla Bartók und dem, was Johan-
nes Brahms darunter verstand.

Aufgeführt wurden allerdings 
nach der Pause zunächst nicht 
Brahms‘ „Ungarische Tänze“; 
im Mittelpunkt stand vielmehr 
dessen 4. Sinfonie. Einmal mehr 
bewies das Uni-Orchester, dass 
es auch größten musikalischen 
Herausforderungen gewachsen 
ist. Die Erwartungen des Publi-
kums waren nach den gefeierten 
Aufführungen der Vergangenheit 
sehr hoch. Und wieder wurden 
die Musikerinnen und Musiker 

unter der Leitung von Universi-
tätsmusikdirektor (UMD) Ste-
fan Ottersbach mit nicht enden 
wollendem Beifall gefeiert. Der 
Dank des Publikums galt auch 
der he rausragenden Leistung des 
jungen Solisten Christopher Zack 
beim Bratschenkonzert. Er war 
eigens für das Konzert aus Los 
Angeles angereist. Eine Zugabe 
durfte am Ende nicht fehlen – was 
hätte besser gepasst als einer von 
Brahms‘ „Ungarischen Tänzen“.

Ungarische Klänge und  brahms-sinfonie Nr. 4 
Reizvolle Gegensätze beim Semesterabschlusskonzert des Universitätsorchesters unter der Leitung von 
Universitätsmusikdirektor Stefan Ottersbach
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